
Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beiW ahger Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen wexden von allen

Reichspoſtanſtallen angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für die Redaktion verankwortlich

J Dr A Leſchbrand
in Halle

Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Feruſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäſtsſtelle Nr

S

Saale Zei
176 Achtunddreißigſter Jahrgang

c n r eerrrrrrrrrrreeree

iung

r 281 Halle a d Saale Montag den 20 Juni

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren

mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
0 Pfg berechnet und in der Geſchäfts

ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleilung und Hanpt Eeſchäft
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

re
ne

Keine sommerliche Stille
wird in dieſem Sommer der deutſchen Tagespreſſe beſchieden ſein
Der Zeiger des Barometers der Seitgeſchichte ſchwankt zwiſchen
veränderlich und Sturm und erheiſcht aufmerkſame Beobach
rn fernen Oſten und in unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet

tobt der Krieg im Innern unſeres Staatskörpers nagt unermüdlich
Unzufriedenheit ſoziale Not und Klaſſen verhetzende Agitation
Kein lächelnder ſich ſelbſt überſchätzender Optimismus vermag
darüber hinwegzutäuſchen daß wir ſchweren Tagen entgegengehen

mehr wie je iſt es Pflicht ein Gebot der Selbſt
erhaltung für das erwerbstätige Bürgertum mit
ſcharfem Blick der Zeiten Lauf zu verfolgen Wer nicht den Faden
des Verſtändniſſes für Politik und Kultur verlieren will d er da rf
auch in den heißen Sommertagen die tägliche
Lektüre einer gutgeleiteten reichhaltigen und zuverläffigen
Zeitung nicht entbehren Als ſolches Blatt empfiehlt ſich die

SaaleSeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags
erſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewür
digten reichs hauptſtädtiſchen Preſſe in jeder Hinſicht aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen Welt alle
wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Einem geſunden Fortſchritt auf allen Gebieten des geiſtigen
Lebens die Wege bahnend bietet die Saale Zeitung ein um
faſſendes genau orientierendes Spiegelbild des politiſchen und wirt
ſchaftlichen Cebens der lokale Ceil der längſt als der reichhaltigſte
und intereſſanteſte aller hieſigen Blätter anerkannt iſt erörtert in
rorurteilsfreier und unabhängiger Weiſe alle kom
munalen Fragen und beſondere Sorgfalt wird der
Behandlung aller Angelegenheiten die unſere Provinz und
ganz Mitteldeutſchland betreffen gewidmet
Die Uaterhaltungsbeilage der Saale Feitung

beginnt das nene Quartal mit einem ſpan vor
Ernſt durchdrungenen Roman von Clariſſa Lohde

Aus Ehrgeiz
In anregender Weiſe ſtellt die bekannte Schriftſtellerin nicht ohne

Beziehung auf wichtige Feitfragen in zwei Frauengeſtalten dem
künſtleriſchen Talent das ſich aus Ehrgeiz weicheren Regungen
verſchließt und ſo auf ſtilles aber echtes Glück verzichtet das warme
weibliche Gemüt gegenüber Auch die übrigen Geſtalten die dieſen
beiden Charakteren als Folie dienen ſind lebenswahr gezeichnet und
bringen durch eine Reihe intereſſanter und gefälliger Epiſoden reiche
Abwechslung in den flotten Gang der Handlung Der Anfang und
die erſten Fortſetzungen des anregenden Romans erſcheinen noch im
laufenden Monat werden aber neun hinzutretenden Abonnenten nach
geliefert

An dieſen Roman aus der Gegenwart wird ſich ein hiſtoriſcher
Roman ſchließen

Jm Banne der Freiheit
Von Gtto Elſter

Eine ereignisvolle Heit wird ung wieder lebendig Wir nehmen mit
einem deutſchen Studenten der Werbern in die Hände fällt und als
Sraunſchweigiſcher Söldner nach Amerika zebracht wird teil an den
Antigen Kämpfen der Engländer unter Cord Howe und der Ameri
kaner unter Waſhington um Boſton und Quebec wir folgen ihm
Kach Europa zurück und ſehen unſeren Helden hineingezogen in den
Strudel der franzöſiſchen Revolution Geſchickt ind Einzelerlebniſſe
mit hiſtoriſchen Ereigniſſen verwoben und mit jenen treten uns dieſe
in eines Menſchen Geſchick packend nahe Jn überzeugendem Feit
folorit ſind die Wirren blutiger Kriegs und Revolutionsjahre ge
childert denen ſich eine neu Feit eine neue Welt entringen will

Wir möchten ſchon jetzt zit Leſonderem Nachdruck hinweiſen auf
dieſen einterhaltſamen und lehrreichen Roman

Der Handelsteil unterrichtet erſchöpfend über alle den Ge
ſchäftsmann Mitteldeutſchlands intereſſierende Vorgänge die Ver
lofungsliſte bringt die Fiehung aller wichtigen Kotteriepapiere
und die Börſenmeldungen und Kursnotierungen der Berliner Börſe
nden auf elegraphiſchem Wege in der Saale Heitung gleich
zeitig Veröffentlichung wie in Berlin Jm Jnſeratenteil er
folgt di Veröffentlichung aller amtlichen Bekanntmachungen

Behörden
er vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Feitung

mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerl Poſt
anſtalten 8,25 Mark Sei unſeren Geſchäſtsſtellen 2,50 Mark bei täglich
einmaliger 2,25 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung
J

Die Urſachen des Hereroanfſtandes
an Berlin iſt zurzeit eine Abordnung von Anſiedlern
e Deutſch Südweſtafrika anweſend die ſich bemüht durch
gen irkung auf die Regierung durch Beſprechung mit Ab
Entdeten und durch Verbreitung von Broſchüren eine
Mat adign n g aus Reichsmitteln von 6 bis 8 Millionen
n en für die durch den Hereroauſſtand geſchädigten Anſiedler

rlangen Bekanntlich hat die Regierung bereits eine

Summe von 2 Millionen Mark zu Darlehen an Geſchädigte
ſowie zu Hilfeleiſtungen an Bedürftige zur Verfügung geſtellt
Die Anſiedler halten dieſen Betrag für viel zu gering und
fordern eine weſentliche Erhöhung desſelben mit der Be
gründung daß die Urſache der Verluſte der Anſiedler in
dem Fehlen ausreichenden Schutzes obwohl ihn
das Reich verſprochen und gewährleiſtet habe zu erblicken
ſei Die Bemühungen der Abordnung ſind bisher vergeblich
geweſen Der Reichstag iſt vertagt worden ohne daß eine
weitere Bewilligung für den gedachten Zweck gefordert
worden iſt Vorausſichtlich wird nach dem Wiederzuſammen
tritt des Reichstags die Angelegenheit von neuem zur Ver
handlung geſtellt werden

Für die Beurteilung der Frage wie überhaupt der Vor
gänge in Südweſtafrika iſt die Schilderung von Jntereſſe
die von Seiten der Abordnung über die Urſachen des
Hereroaufſtandes in einer dem Reichstag übermittelten
Broſchüre gegeben iſt Wenn auch die Abſicht der Denk
ſchrift unverkennbar darauf hinausläuft ein Verſchulden der
Regierung nachzuweiſen um einen Rechtsgrund für den
erhobenen Entſchädigungsanſpruch zu ſchaffen ſo ſind doch
in der Darſtellung mancherlei tatſächliche Angaben
enthalten die für die Erklärung der bedauerlichen Vorgänge
in Südweſtafrika von Wert ſind Nach der Broſchüre iſt
die Haupturſache des Aufſtandes lediglich in dem Haſſe
der Herero gegen die deutſche Fremdherrſchaft und in
ihrem Wunſche zu erblicken dieſe Herrſchaft abzuſchütteln
Seit dem Tode des alten Oberhäuptlings Maharero läßt
ſich das allmähliche Steigen dieſes Haſſes in ſeinen ſtändig
zunehmenden Phaſen deutlich verfolgen Mahareros recht
mäßiger Nachfolger war nach dem Erbfolgerecht der Hereros
der älteſte Sohn ſeiner älteſten Schweſter Nicodemus Die
deutſche Regierung ſetzte indeſſen unter Mißachtung der
Aurechte des Nicodemus den Samuel Maharero als
Oberhäuptling ein Es iſt anzunehmen daß dies geſchah
weil die Regierung in dem notoriſchen Trunkenbolde Samuel
ein für ihre Pläne gefügigeres Werkzeug erblickte als in
dem ehrgeizigen ſelbſtändigen und nüchternen Nicodemus

ſie als ihr ausſchließliches Recht bisher anzuſehenwie Chtleig da e e
reichende weil Nicodemus der Liebling
und ſich eines großen Anhanges erfreute während Samuel
gar kein Anſehen und nur wenige Anhänger beſaß

Samuel begann ein verſchwenderiſches ausſchweifendes
Leben und ſaß tief in Schulden Zur Tilgung derſelben
mußte er Land verkaufen was eine immer zuuehmende
Beſiedelung des Hererogebietes zur Folge hatte Natürlich
betrachteten die Hereros dieſe Entwickkung mit Jngrimm
ſie kklagten daß Samuel ihr ganzes Land verſaufe verlangten
wiederholt ſeine Abſetzung und ſetzten es ſchließlich bei der
Regierung durch daß Samuel zu künftigen Landverkäufen
u Zuſtünmung von zwei Unterhäuptlingen einholen
mußte

Die Erbitterung gegen die verhaßte Fremdherrſchaft er
reichte ihren Höhepunkt indeſſen durch eine Maßregel der

Regierung die an ſich verſtändig und wohlgemeint war und
die auch ſegensreich hätte wirken können wenn die Regierung
die zu ihrer Durchführung erforderlichen Machtmittel be
ſeſſen hätte Um nämlich die Reibungen zwiſchen den ſich
ſtändig mehrenden Anſiedlern und den Hereros möglichſt
zu verhindern beſchloß die Regierung und zwar hauptſächlich
auf Betreiben der Miſſion ſogenannte Eingeborenen
Reſervate zu bilden Es ſollte für jeden Stamm ein Teil
ſeines Gebietes abgegrenzt und demſelben zur alleinigen
Benutzung überlaſſen werden Anſiedler ſollten in dieſen
Refervaten nicht h werden Präzedenzfälle lagen
vor im engliſchen Südafrika ſind mehrere ſolcher Reſervate
gebildet worden und haben ſich durchaus bewährt Es
mußte indeſſen mit Sicherheit erwartet werden daß dieſe
Maßregel auf den energiſchſten Widerſtand der Hereros
ſtoßen würde Standen dieſelben ſchon den durch Samnel
veranlaßten Landverkäufen höchſt feindlich gegenüber ſo
mußte ihre zwaugsweiſe Beſchränkung auf einen beſtimmten
Teil ihres Gebietes während der Reſt der Beſiedlung
freigegeben werden ſollte notwendig ihren offenen Wider

ſtand zur Folge haben
Jn dieſes Pulverfaß fiel nun als zündender Funke jene

unglückſelige Verordnung welche beſtimmte daß alle
Forderungen an die Hereros mit dem 1 April 1904
verjähren ſollten Die den Gläubigern bemeſſene Friſt war
eine ſehr kurze und es konnte deshalb nicht ausbleiben daß
die Beitreibung der Forderungen für die faſt aus
ſchließlich das Vieh der Hereros in Betracht kam vielfach
von dern begleitet wurde Die Hereros glaubten ihren
wirtſchaftlichen Untergang vor Augen ſehen zu müſſen Aufder einen Seite ſtand das Gejpenſt der Reſervate das ihnen

den Verluſt eines großen Teiles ihres Gebietes zumute
während auf der anderen Seite der Gläubiger ihnen
mit bisher nicht gewohnter Rückſichtsloſigkeit erhebliche
Mengen Vieh abzunehmen drohte Dieſer Zuſtand erſchien
den Hereros unerträglich und deshalb beſchloſſen ſie die
deutſche Fremdherrſchaft abzuſchütteln ſobald ſich eine günſtige
Gelegenheit dazu bieten würde

Es wird in der Darſtellung der Anſiedler als eine Ver
kennung der Tatſachen und als eine Ueberſchätzung neben
an Begleiterſcheinungen bezeichnet wenn man die
Irſachen des Aufſtandes auf das rückſichtsloſe und zum Teil
ewalttätige Auftreten von Wanderhändlern beim Beitreibenre Forderungen ſowie auf eine angeblich grauſame und

ungerechte Behandlung der Eingeborenen dürch die An

Dieſes Vorgehen der Regierung mußte die Erbitterung der
Herero erregen weil es alte Traditionen zur Seite ſtieß
und eigenmächtig in Verhältniſſe eingriff deren e

gewohnt e d men
eines Volkes war

ſiedler zurückführt Nach Unterdrückung des Aufſtandes
wird die Zeit gekommen fein eine gründliche Unterſuchung über die Urſachen des Aufſtandes anzuſtellen

TZD eDeutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Kaiſer Wilhelm hat an den deutſchen Botſchafter Freiherrn
Speck von Sternburg ein Telegramm gerichtet in welchem
er ſeiner tiefen Ergriffenheit über das ſchreckliche ü nglück
Ausdruck gibt welches die lutheriſche Gemeinde in
New York betroffen hat und den Botſchafter beauftragt der
Gemeinde ſeine innigſte Teilnahme auszuſprechen Der VBot
ſchafter hat dem Paſtor Haas dieſe kaiſerliche Kundgebung
zuglets mit dem Ausdrucke ſeines eigenen Beileids über

Aus Dresden wird vom 19 Juni gemeldet Der Köni teine gute Nacht gehabt Der Kräftezuſtand der ſich in et

r c n War er W Bewegungarten und täglich längere Wagenfahrten Die Abreides Königs nach Ems erfolgte heute abend 725 Uhr reiſe

Aus Athen wird vom 18 d M gemeldet Der Kron
W und die Kronprinzeſſin ſind nach Deutſchland ab

Das Kaiſerpaar in Hamburg
Das Kaiſerpaar traf Sonntag früh 8 Uhr von Homburg vor

der Höhe kommend auf dem Dammtorbahnhof in Hamburg ein
und fuhr von dort nach der St Pauli Landungsbrücke wo es
ſich an Vord der Hohenzollern begab Das zahlreich
verſammelte Publikum brachte dem Kaiſerpaar herzliche Ova
tionen dar Zum Empfange waren erſchienen die tags zuvor
von Ploen eingetroffenen Prinzen Auguſt Wilhelm
Oskar und Joachim ferner die Bürgermeiſter Dr Möncke
berg und Dr Hochmann ſowie der Geſandte v Tſchirſchky
und Bögendorff Der Kronprinz traf gegen Mittag auf
dem Dammtorbahnhof ein und begab ſich unter lebhaften Hoch

n der zahlreich verfammelten Menge nach der Hoheu
zollern

Zum erſten Frühſtück an Bord war der Geſandte v Tſchirſchky
und Bögendorff geladen Alsdann empfing der Kaiſer den
Bürxgermeiſter Dr Burchard Um 10 Uhr war Gottesdienſt

an Vord der Hohenzollern Jm Laufe des Vormittags be
ſichtigte der Kaiſer weiter noch den kleinen Kreuzer Ham
burg Mittags begaben ſich beide Majeſtäten zur Tafel bei
dem preußiſchen Geſandten hier waren außer dem Gefolge noch
geladen Reichskanzler Graf v Bülow der vormittags in
Hamburg eingetroffen war ferner Bürgermeiſter Dr Hach
mann und Dr Mönckeberg und Generaldirektor Ballin
Vom Hauſe des Geſandten begaben ſich die Majeſtäten zum
Rennen auf dem Horner Moor auf allen Wegen von
der Bevölkerung ſtürmiſch begrüßt

Die Fahrt des Kaiſerpaares auf dem weiten Wege nach dem
Horuer Moor hinaus ebenſo wie die Rückfahrt geſtaltete ſich zu
einer fortlanfenden großartigen Ovation der vielen Tauſende
welche die Straßen und Fenſter beſetzt hielten Die Damen und
Herren des Gefolges führen dem Kaiſerpaar voraus Dieſes
folgte im offenen Wagen der mit vier mit Blumen geſchmückten
Schimmeln beſpannt war Hinter den Majeſtäten fuhr der
Kronprinz und die auf den Wunſch der Kaiſerin auch die Rennen
beſuchenden z Prinzen Auguſt Wilhelm Oskar und
Joachim Das Gefolge der Kaiſerin beſtand aus dem Vize
Ober Zeremonienmeiſter Kammerherrn von dem Kneſebeck
und den Hofdamen Frl v Gersdorff und Gräfin zu Rantzau
das Gefolge des Kaiſers aus dem Ober Hof und Hausmarſchall
Grafen zu Eulenburg dem Genueral Adjutanten General
der Jnfanterie v Pleſſen dem General Adjutanten Chef des
Marine Kabinetts Admiral Frhrn v Senden Bibran den
Flügel Adjutanten Fregattenkapitän v Grumme und Oberſt
leutnaut v Plüskow dem Leibarzt Stabsarzt Dr Niedner
und dem Ober Stallmeiſter Grafen v Wedel Ferner be
gleiteten die Majeſtäten der Reichskanzler Graf v Bülow
Geſandter v Tſchirſchky und Bögendorff und deſſen
Gemahlin

Auf dem Rennplatze wurden die Majeſtäten jubelnd begrüßt
Nach dem Empfange durch die Herren vom Vorſtande des
Hamburger Reunklubs den Bürgermeiſter Dr Hachmann und
den Kommandierenden General des 9 Armeekorps General
leuknant von Bock und Polach ſahen die Majeſtäten das
Rennen um den Großen Hauſapreis welches Prinz
M E Taxis Hengſt Sorrento gewann und das
Große Hamburger Offiziers Jagd Rennen zu dem 10 Pferde
ſtarteten Erſter wurde Leutnant d R Lücke auf Leutnant
Frhrn v Niemanus Carlito Herr Lücke wurde den
Majeſtäten vorgeſtellt

Die Kaiſerin und die jüngeren Prinzen reiſten ſodann um
5 Uhr nach Ploen ab Die Hohenzollern mit dem
Kaiſer an Vord fuhr um 6 Uhr abends von der Landungs
brücke in St Pauli ab und dampfte begleitet von dem kleinen
Kreuzer Hamburg und dem Depeſchenboot Sleipner
elbabwärts nach Cuxhaven bezw Helgoland

Der kirchenbanende Herr v Mirbach
Veber die Art und Weiſe in der der Oberhofmeiſter der

Kaiſerin Graf v Mirbach die Propaganda ſür den Bau von
Kirchen treibt gibt der folgende von Maximikian Harden
in der Zukunft veröffentlichte Brief Zeuguis der an einen
israe litiſchen Jnduſtriellen gerichtet war

Ew Hochwohlgeboren beehre ich mich davon Mittellung
u machen daß ein Komitee unter dem Protektorat

hrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin zum Vau
einer Kaiſer Wilhelm Gedächtniskirche zuſammen

etreten iſt Es werden daher vorausſichtlich im ganzen Landen allen Kreiſen oft wohl auch unter n i Evan
geliſchen ſich viele finden welche dieſen Plan gern unter



ützen
um nicht die bereits beſtehenden zu ſtören Wir eren h Kollekte von allen welche Liebe und Jntereſſe

e die Sache haben freiwillige Spenden Beſonders bitten

wir die mit irdiſchen Gütern reicher durch eine
einmalige große Gabe die Ausführung eines ſchönen Monu
mentalbanes zu ermöglichen Euer Hochwohlgeboren erlaube
ich mir nun ganz ergebenſt zu erſuchen dieſe Sache gütigſt
unterſtützen zu wollen Mit vorzüglicher Hochachtung Euer
Hochwohlgeboren ergebenſter Freiherr v Mirbach Ober
Vofmeiſter Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin

Harden bemerkt dazu
Oft folgen die Auserwäblten knirſchend und ſtöhnend dem

Ruf kreiſchen oft wütend auf Könnte ich nur wie ich wollteDen meiſten freilich iſt ein Kronenorden ein Titel ein Dank
ſchreiben qus dem Kabinett reichlicher Erſatz Und in zehn
von fünfzehn Fällen hat Mirbach ſein Kammer
herrnhändchen im Spiel Nie naht ihm der Gedanke
einem Gott und einem König dürfe nur die Gabe wobhlgefällig
ſein die unerbeten unerfleht am willigſten vom über
ſchwingenden Geſühl reiner Herzen dargebracht wird Jſt
liebe Herren nun wirklich noch etwas zu erklären

Der konſervativ orthodoxe Reichsbote der nach dem Be
kanntwerden der net des Frhrn v Mirbach erklärt
hatte die Sache ſei aber nun erledigt kann an dieſer Anſchauung
nicht feſthalten da die aufgeregte öffentliche Meinung ihn daran
hindert Er ſchreibt

Freiherr v Mirbach wird aus dieſen Erfahrungen doch die
Lehre mitnehmen daß es nicht wohl getan iſt ſich für die
Zwecke chriſtlicher Wohltätigkeit mit ſolchen Banken und ihren
Leitern einzulaſſen denn wenn die Herren auch verſichern
die Gelder flöſſen aus ihren Privatmitteln ſo kann man ſich
doch des Verdachtes nicht erwehren daß ſie ſo große Summen
aus den Mitteln der Vank entnehmen wozu ſie ohne Ge
nehmigung der Altionäre nicht berechtigt ſind wie ſich das ja
nun auch beſtätigt hat Und ganz beſonders kommt hierbei
der Umſtand in Betracht daß die Wohltätigkeits An
ſtalten in Beziehung zu dem Hofe ſtehen und zu
gleich Titel wie Hofbankder Kaiſerin Hofbankier
der Kaiſerin Schmidt verliehen werden Da liegt
der Gedanke an gegenſeitige Beziehungen zu nahe
Wenn die Kaiſerin eine Vank für die Verwaltung ihrer Gelder
nötig hat ſo iſt dazu die Reichsbank oder die Seehandlung
da und man ſollte nicht zu einer Hypothekenbank gehen die
gerade damals weder von der Staatsregierung noch von der
konſervativen Partei als mündelſicher für Kapitalanlagen be
zeichnet wurden Verluſte ſcheinen ja erfreulicherweiſe der
Kaiſerin aus dem Zuſammenbruche der Bank nicht erwachſen
u ſein wie ſehr vielen anderen Leuten die ihr Geld der
ank in Verwaltung gegeben hatten aber gerade dieſer

Umſtand wird in der Preſſe unangenehm hervorgehoben
Man hätte dabel doch vorſichtiger ſein und einzelne
Kirchen lieber weniger prachtvoll bauen ſollen
dann hälte man ſo viele ſchwer zu beſchaffende Gelder nicht
nötig gehabt und wäre nicht in die Verſuchung gekommen mit
der Geldgewinnung in immer weitere Kreiſe zu gehen wo man
keinen Ueberblick mehr haben kann

Freiherr von Mirbach hat nach der Tägl Rundſchau nur
noch einen Verteidiger die Poſt Das iſt nicht richtig die
Halleſche Zeitung mit dem konſervativen
erein in Halle beſchützen ebenfalls auch heute noch den

Oberhofmeiſter

Aufgaben der Kommnnen gegenüber den
Hondwerkern

Wiederbolt iſt bei den diesjährigen Etatsberatungen im
Reichstage auf eine Aenderung des Submiſſionsweſens hin
gedrängt worden Beim Militäretat haben namentlich auch
Sprecher der natkonalliberalen Partei Vorſchläge gemacht und
Anregungen ergehen laſſen wie zu erreichen iſt dem Hand
werkerſtande zu helfen wenn man einen gewiſſen bureaukratiſchen
Schematismus zu überwinden vermöge Der Staatsſekretär
des Jnnern hat die Schwierigkeiten dargelegt die einer
Aenderung der geſetzlichen Regelung des Submiſſionsweſens ſich
in den Weg ſtellen Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
iſt man dabei Erhebungen und Erwägungen anzuſtellen darüber
wie eine andere Ordnung des Submiſſionsweſens in die Wege
zu leiten ſei Jnzwiſchen hat die Stadtverwaltung von Worms
einen Weg beſchritten von dem man nur wünſchen kann er
werde von ſo vielen Seiten wie möglich ebenfalls eingeſchlagen
Man hat vor Vergebung von Arbeiten die ortseingeſeſſenen
Handwerker aufs Rathaus gebeten und ihnen anheimgegeben

43 3 e an n a z W n eEs ſollen indeſſen dazu keine Kollekten vergnſtaltet ſwirtlich lohnend wären die Lieferungen vergeben werden
r

könnten Das iſt ſehr billigenswert Wie in anderen Fragen
beiſpielsweiſe in der Wohnungsfrage hat man auch in der
Handwerkerfrage,jahrzehntelang ſich abgemüht möglichſt in die
Ferne zu ſchweiſen um Löſungen zur Hebung des Handwerks
zu finden Dem Nächſtliegenden iſt man beharrlich aus dem
Wege gegangen Der Stadtrat von Worms hat jetzt gezeigt
wie man weiter kommen kann als mit allen möglichen Reviſionen
der Geſetzgebung Letztere ſind zuzeiten auch nicht abzuweiſen
zu keiner Zeit aber war es nolwendiger wie in der heutigen
davor zu warnen alles Heil nur in der Fabrikation von Geſetzes
Geſtimmungen zu ſuchen Wenn die Selbſtverwaltungsorgane
ihren ſozialen Beruf richtig auffaſſen können ſie um ſo erfolg
reicher für das Handwerk wirken je mehr ſie in der Lage ſind
den berechtigten Eigentümlichkeiten ihrer örtlichen Entwicklungs
verhältniſſe Rechnung zu tragen Auf dem Wege der Geſetz
gebung wird das immer ſchwieriger Jm übrigen hat auch der
Staatsſekretär des Jnnern Dr Graf von Poſadowsly ſchon
vor Jahr und Tag darauf hingewieſen in welchem Maße es
die kommunalen Verwaltungen in der Hand hätten zur Beſſerung
der Lage der Handwerker beizutragen Er wies auf Beiſpiele
aus Rothenburg o d T und aus ſchweizeriſchen Städten hin
wo es ſich die Kommunalbehörden angelegen ſein laſſen u a
billige elektriſche Kraft auch in die kleinſte Werkſtatt zu liefern

Ans Südlveſtafrikn
Aus Owikokorero wird dem VB unter dem 18 Juni

gemeldet Gouverneur Oberſt Leutwein bricht hente auf
Wunſch des neuen Truppenkommandeurs Generalleutnants
v Trotha von hier nach Okahandja auf um dort ſeine Unter
ſtützung zur Verfügung zu ſtellen beziehungsweiſe in Windhuk
die Geſchäfte des Gouverneurs zu übernehmen Zu ent
ſcheidenden Schlägen gegen den Feind ſoll es nicht
kommen bis auch die neu eingetroffenen Truppen operations
fähig ſind Die alten Truppen rücken in drei Abteilungen möglichſt
nahe an den Feind heran um ihn zu beobachten und ſein
etwaiges Entweichen zu verhindern Den Anfang damit macht
morgen das Bataillon des Hanptmanns v Heyde mit einer
Batterie Das Kommando über den hier bleibenden Reſt der
als eine neue Abteilung formiert wird übernimmt Major
v Glaſenapp

Politiſches
Die Nationalzeitung beabſichtigt wie aus Hamburg

gemeldet wird Herr Scherl ſeinen Blättern anzugliedern Die
Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten

Heer und Flotte
Dampfer Piſa hat am 17 Juni Wilhelmshaven verlaſſen

S M S Hyäne iſt am 17 Juni von Helgoland nach
Cuxhaven gegangen S M J Hohenzollern S M S
Hamburg und S M Tpdbt Sleipner ſind am 17 Juni

von Kiel in See gegangen M SS Stoſch Stein
und Moltke ſind am 17 Juni in Kiel eingetroffen

Parlamentariſches
Das Abgeordnetenhaus wird nach den geſtern vom

Seniorenkonvent getroffenen Dispoſitionen vom Donnerstag
nächſter Woche bis zum Tage der formellen Vertagung alſo
vorausſichtlich bis zum 2 Juli die Beratungen ausſetzen
nicht aus eigenem Antriebe ſondern weil mehrere Miniſter
deren perſönliche Anweſenheit bei einigen Vorlagen unbedingt
erforderlich iſt das dringende Bedürfnis empfinden an der
Kieler Woche teilzunehmen Dieſe Motivierung hat mit Recht
allgemein lebhaftes Befremden hervorgerufen Selbſt die
Poſt iſt über dieſen Mangel an Rückſichtnahme auf den einen

geſetzgebenden Faktor im höhſten Grade ungehalten und
empfiehlt den reiſeluſtigen Herren Miniſtern ſich ein Beiſpiel an
ihrem Kollegen Herrn v Budde zu nehmen der im Jntereſſe
der Teilnehmer an der Beratung der Nebenbahnen und
Waſſerſtraßenvorlagen ſeine Abſicht an dem Gordon Bennett
Rennen teilzunehmen aufgegeben hatte und auch der Kieler
Woche fern bleiben werde Das hätte auch gerade noch gefehlt
daß Herr v Budde dem Automobil und Waſſerſport zuliebe
auch die Kanalkommiſſion aufs Trockne geſetzt hätte Jm
übrigen ſcheinen die Herren Miniſter ohne die die Kieler Woche
anſcheinend nicht ſtattfinden kann gar nicht bedacht zu haben
welcher Mißachtung ſie ſich durch ihre Kieler Reiſe der Ver

T aerſlen Kammer ſchuldig machen Das Herrenhaus
wieder zu einer kurzen Tagung zuſammentritt hat doch 4den gleichen Anſpruch auf die perſönliche Anweſenheit der Hſherlich

bei ſeinen Verhandlungen wie das Abgeordnetenhaus Miniſter
Hauptſache wird zwar Herr v Vndde die Vertretung der im ge der

das am 22

hauſe noch zur Verhandlung kommenden Vorlagen ins ſondere
der beiden waſſerwirtſchaftlichen Vorlagen zufallen derer der

Landwirtſchaftsminiſter wie der Herr Finanzminiſter ſing rbei dieſen Vorlagen doch ebenfalls ſo ſtark engagiert da de
Herrenhaus berechtigten Anſpruch auf ihre perſönliche Anwe as
heit erheben könnte Die Nordd Allg Zig macht allerdinez
heute einen ſchwachen Verſuch dieſes anfechtbare Verhalten u

Miniſter ſowelt der Miniſier des Jnnern dabei in arkommt einigermaßen zu entſchuldigen Herr v Hommerſieſt
habe ſeine an den Präſidenten des Abgeordnetenhauſes ge
richtete Bitte man möge Gegenſtände ſeines Reſſorts erſt auf
die Tagesordnung der Sitzungen vom 23 bis 28 d M ſetzen
nur unter der Vorausſetzung ausgeſprochen daß er wenn die
Erfüllung dieſes Wunſches nach der Geſchäftslage des Hauſes
nicht angängig ſein ſollte ſeine Teilnabme an den Verhandlungen
ermöglichen würde Dieſer ſehr gewundene Rechtfertigunge
verſuch des offiziellen Organs ſchafft aber die Tatſache nicht ans
der Welt daß Herr v Hammerſtein für Herrn v Podbielstki
und ſeine andern waſſerſportliebenden Kollegen ſcheint der Ober
offizioſis zu einer Erklärung nicht legitimiert zu fein das
Abgeordnetenhaus durch ſeine Abweſenheit in die Zwangslage
verſetzt hat die Beratungen vorzeitig abzubrechen

Jn der bayriſchen Kammer der Abgeordneten kam am
Sonnabend bei der Beratung des Lokalbahngeſetzes auch
eine Petition um Ban der Linie Aſchaffenburg Mömlingen zur
Sprache Der Ausſchuß hatte beantragt die Petition der
Regierung zur Würdigung zu überweiſen Gerſtenberger
Ztr beantragte die Regierung zu ermächtigen die nötigenMittel für Borarvelten auſzuwenden welche notwendig er

ſcheinen um eine Ablenkung des Verkehrs aus Bayern ab
zuwenden Redner wies auf die große wirtſchaftliche Bedeutung
der in der Petition verlangten Linie hin und betonte daß von
der heſſiſchen Regierung ein Konkurrenzprojekt aufgeſtellt ſei
Nachdem mehrere andere Redner ſich im gleichen Sinne
geänßert erklärte ein Regierungsvertreter daß die Regierung
Vorarbeiten für neue Lokalbahnprojekte auch jetzt ſchon ohne
beſondere Ermächtigung vornehme daß ſie aber keine Ver
anlaſſung habe gegen die von Gerſtenberger beantragte
beſondere Ermächtigung Stellung zu nehmen Hierauf wurde
die Petition zur Würdigung überwieſen und der Antrag
Gerſtenberger angenommen

Die Kammer der Reichsräte ſtimmte am Sonnabend der
Reſolution der Kammer der Abgeordneten zu worin die Stagts
regierung erſucht wird im Bundesrat dahin wirken zu wollen
daß baldmöglichſt reichsgeſetzliche Vorſchriften nach
Maßgabe des Reichsgeſetzes über den Verkehr mit Wein
erlaſſen werden welche die Ueberwachung des Verkehrs mit
Nahrungs und Genußmitteln nach einheitlichen Grundſätzen

regeln und beſondere Beamte hierfür beſtellen

Jnterugtiongler Frauenkongrefz
Hg Berlin 18 Juni

Am beutigen letzten Sitzungstage waren die Vormittagsſtunden
ebenfalls noch den Abteilungsſitzungen gewidmet Von beſonderem
Jntereſſe waren die Verhandlungen in der vierten Abteilung in
der das

politiſche Wahlrecht der Frauen
den Gegenſtand der Erörterungen bildete Jm Hauptſaal der
Philharmonie drängte ſich Kopf an Kopf um den Referaten und
beſonders der lebhaften Diskuſſion zuzuhören Nachdem der
Stand des Frauenwahlrechts in den Vereinigten Staaten
Holland der Schweiz England Dänemark Frankreich Schweden
Viktoria von Rednerinnen der betreffenden Länder eingehend
vorgetragen war begann die Diskuſſion und Frau Lily Braun
ergriff wie ſchon ſo oft auf dieſem Kongreß das Wort Sie
wandte ſich ſcharf gegen den Reichskanzler und den Grafen
Poſadowsky dem ſie vorwarf daß er ein z der Erweiterung
der politiſchen Rechte der Frauen ſei ie verſtehe es nicht
wie die Frauen die an der Spitze des Frauenkongreſſes ſtehen
zu dem Empfange bei Bülow und Poſadowsky hälten gehen
können Zuſtimmung Das alleinige Heil für die Frauen liege
im Ueberkritt zur Sozialdemokratie Widerſpruch und Beifall

Frl Dr Käthe Schirrmacher Paris trat dem unter
ſtarkem Beifall entgegen Graf Poſadowskhy habe nicht wie
die Vorrednerin behaupte im Reichstage geſagt das politiſche
Stimmrecht der Frauen lehnen alle verbündeten Regierungen

fich untereinander zu verſtändigen zu welchen Preiſen die

Mruilleton

St Emil Elaars 25jährigem Intendanten
Jubiläum

Emil Claar durfte geſtern die im Bühnenleben beſonders
ſeltene Feier ſeiner 25 jährigen Wirkſamkeit am Frankfurter
Theater begehen Mit ſeiner Leitung hat für die Frankfurter
Bühne der Uebergang in größere Verhältniſſe begonnen der in
Clagrs organiſatoriſchem Talent die geeignete treibende Kraft
gefunden hatte Nachdem noch das Frankfurter Opernhaus er
öffnet worden war nahm das Kunſtinſtitut der alten Mainſtadt
einen Anſſchwung der es bald in die Reihe der erſten deutſchen
Theater ſtellte Namentlich nach der Eröffnung des großen
Neuen Thealers entwickelte ſich durch Claars feine Jnſzenie
rungskunſt das Frankfurter Schauſpiel zur Höhe ſeiner Leiſtungs
fähigkeit aber atich die Glanzveriode der Oper unter Deſſoff iſt
mit feinem Namen verknüpſt Man darf Claar als einen

Schüler Lanbes bezeichnen der das dramaturgiſche Talent ſeines
Jüngers entdeckt und geſfördert hat Auf Laubeſche Anregungen
läßt ſich manches von Claars großzügiger lebendiger Jn
ſzenierung zurückführen Auch die ſorgfältige Behandlung des

Worts hat dieſer von ſeinem Meiſter übernommen Sehr zu
ſtatten iſt es Elgar bei ſeiner Regietätigkeit und ſeiner erfolg
reichen Theaterleitung gekommen daß er nicht nur als dar
ſtellender Künſtler der ſelbſt die Schauſpielerlaufbahn von der Pike
an durchgemacht hatte das Bühnentechniſche durchaus beherrſcht
ſondern als gebildeter Literat mit ſchauſpieleriſcher Routine auch
einen guten Geſchmack und feines literariſches Verſtändnis ver
eint So iſt Elgar die Fähigkeit eigen über die rein äußer
liche bandwerksmäßige Geſtaltung eines Dramas hinauszugehen
zur geiſtig vertieften Darſtellung Er ſelbſt hat ſich als Dra
matiker namentlich aber als feinſinniger Lyriker auf literariſchem
Gebiet einen Namen gemacht

Emil Claar der als Sohn eines Anwalts am 7 Okt 1842 in
Lemberg geboren ſt ſtudierte vom Jahre 1859 an in Wien zunächſt

disin ging aber unwiderſtehlichem Drange zur Kunſt folgend
Theater über Laube engagierte den ſtrebſamen Jüng

ng ſür kleine Rollen ans Burgtheater wo er im Jahre 1860 debü

um hierauf mit Erfolg am Veriner Schauſpielhauſe als Bell
tierte Danach trat er in e und Jnnsbruck auf
mans zu gaſtieren Als Vertreter des Charakterfaches wurde

handlungen der edlen und erlauchten Herren der preußiſchen

er im Jahre 1864 Mitglied des Leipziger Stadttheaters an dem
er bis 1870 u z unter Laubes Direktion als Regiſſeur blieb Als
ſolcher hatte er den Weg gefunden auf dem er ſeine Fähigkeiten
und Kenntniſſe am beſten verwerten konnte Als Oberregiſſeur
am Weimarer Hoftheater 1870 1871 und am Prager Landes
theater 1871 1876 ſtand er in dem Wirkungskreiſe in dem
ſeine Kräfte frei wurden und mit höheren Zwecken wuchſen ſo
daß er im Jahre 1876 das Berliner Reſidenztheater ſelbſtändig
übernehmen konnte Unter ſeiner Leitung wurde das Reſidenz
theater bald eine Bühne von literariſchem Rufe und geradezu
vorbildlich für die Aufführung des Konverſationsſtückes und be
ſonders der franzöſiſchen Sittenkomödie Unterſtützt wurde der
Direktor mit durch das hervorragende ſchauſpieleriſche Talent
ſeiner Gattin Hermine Elaar geb Delig die hervorragend be
gabt für das moderne Schauſpiel die berufene Darſtellerin war
für den Spielplan des Reſidenztheaters Jm Jahre 1879 endlich
wurde Emil Claar als Nachfolger Otto Devrients nach
Frankfurt a M berufen Es würde zu weit führen hier auf
ſeine großen Verdienſte um das Frankfurter Stadttheater näher
einzugehen alle die Stücke die Claar in Szene ſetzte aufzu
zählen und die bedeutenden Künſtler die unter ihm gewirkt
haben zu nennen Unermüdlich hat er ein Vierteljahrhundert
in angeſtrengter Tätigkeit geſchaffen und hoffentlich iſt ihm noch
ein langes ſegensreiches Wirken beſchieden und kann er ſich
ſeines ſchönen Erfolges der ſein ernſtes Streben längſt mit dem
guten Ruf des Frankfurter Theaters gekrönt hat noch lange in
rüſtiger Friſche und ungetrübter Schaffensluſt erfreuen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Große Preis der Königlichen Akademie der

bildenden Künſte in Dresden das akademiſche Reiſe
ſtipendium das auf zwei Jahre verliehen wird und jährlich
3000 M beträgt wurde dem Studierenden im akademiſchenAtelier des Geheimrals Profeſſor Prell Oskar Popp aus

Leipzig Nenſtadt für das Oelgemälde Jm Walzwerk zuerkannt
Die große Medaille erbielt Guſtav Hänel aus Dresden eben
falls ein Schüler Prells

Das Schleiermacher Denkmal vor der Drei
faltigkeitskirche in Berlin an der der große Theologe lange
Zeit gewirkt hat ſoll am Sonntag den 3 Juli enthüllt werden

Petrarxcas des großen italieniſchen Dichters deſſen
Sonette zur Weltlitteratur zählen 600 jähriger Geburtstag ſoll
am 20 Juli in Arezzo dem Geburtsort Petrarcas und zugleich

ab ſondern er habe nur geſagt wenn man den Frauenkongreß

Vaucluſe iſt auch bereits eine PetrarcaBüſte aufgeſtellt worden
Vor ihr ſoll die franzöſiſche Feier ſtattfinden bei der die
italieniſche Regierung ebenſo wie die franzöſiſche in Arezzo ver
treten ſein wird Gabriele Annunzio will der franzöſiſchen
Zeremonie beiwohnen und wird an der Fontäne de Väueluſe
eine Trinmph Ode zu Ehren Petrarcas deklamieren

Ueber die Ausgrabungen in Delphi machte
Homolle der frühere Direktor der franzöſiſchen Schule in
Äthen auf dem Architektenkongreß in Paris einige bemerkens
werte Mitteilungen Um das dem Apollo geweihte Heiligtum
wieder erſtehen zu laſſen mußte man zunächſt den Bewohnern
des Dorfes das ſich über den Ruinen erhob eine Entſchädigung
von 218,000 Fr zahlen Der Reſt der 500,000 Fr die von der
franzöſiſchen Regierung bewilligt worden waren wurden ſür
die Ausgrabungen verausgabt die jetzt dank der Freigebigkeit
des Herzogs von Loubet fortgeſetzt werden dieſer ſtellt den
franzöſiſchen Gelehrten jährlich 50,000 Fr zur Verſügung Die
Ergebniſſe waren hervorragend man iſt jetzt zu der Hoffnung
berechtigt daß man den Tempel von Delphi ganz wieder
erſtehen laſſen kann wie man es mit Pompeji gemacht hat
Schon iſt der kleine Tempel das Schatzhaus der Aben
faſt ganz wieder aufgebaut worden Es war nach der Schlacht
bei Marathon errichtet wurden und mit Waffentrophäen ge
ſchmückt die von den Perſern ſtammten Aubaltspinkte ſür
den Wiederaufbau gaben die Jnſchriften mit denen die Mauern
bedeckt waren

ochſchulnachrichten Prof Dr Krönig der Direktorded ünderſthlsſrenenteint in Jenh erhielt einen Ruf an de

Univerſität Freiburg i B als Nachfolger Profeſſor Herr
Prof Krönig ſoll geneigt ſein den Ruf anzunehmen der
Hr R Bonnek Direktor des anatomiſchen Jnſtiluts nUniverſikät Greifswald iſt zum Nachfolger des verſrhnug
Prof W His in Leipzig auserſehen Nach anderer Mein
iſt ſchon Profeſſor Dr Rabl von der deitiſchen Univerſitg igr
Prag der Schwiegerſohn Virchows zum ordentlichen rerle
der Anatomie nach r berufen Dr H S Kipzig
Aſſiſtent am chemiſchen Laboratorium der Univerſität Seteſſor
iſt zum a o Profeſſor für Chemie ernannt worden Pro der
Dr O Külye Vorſtand des Pſychologiſchen Juſtitntéä e
Univerſität Würzburg erhielt einen Ruf nach a Wrr glProf Dr J V Wirtomulter ord Profeſſor der Juni
ibeologie an der Univerſität München feiert am der Ge
feinen 70 Geburtstag Dr Sſchnur Vater dartsruhe
metrie iſt zum Rektor der Techniſchen Hochſchule Win Weib
für das Jahr 1904/05 gewählt worden Prof Wilh
giſcher ſchule zum Dekan gewählt wurde iſt wie der

in LJsle ſur Sorgue in deſſen Nähe er längere Zeit in ſtiller
Zurückgezogenheit gelebt hat feſtlich begangen werden Jm Tal

e chedet wird am Sonnabend geſtorben

w techdathematiker der am Freitag an der Praaer Koſſ
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u 7 I T T 7y enpfange ſo dürfe man noch nicht det en Regierungen das Stimmrecht der
ließen er ganzen Ausdehnung annehmen Das iſt doch ein

in

ſie usbroech er habe eigentlich das
den daß für die Männer hier kein Raum ſei möchte aber

Emp die Wichtigkeit des Stimmrechts für die Frauen hin
Graf Pofadowslky habe ſich noch am Tage vorher bei

Kaufmannsgerichten als Gegner des Frauenſtimmrechts
den da hätten die Frauen konſcquenter gehandelt wenn ſie

e geblieben wären Zuſtimmung und Widerſpruch Darin
e er aber Frau Lily Braun nicht zuſtimmen daß die Frauen

z Heil von der Sozialdemokratie zu erwarten bätten Er
a ſſt ſiehe auf dem linken Flügel des Liberalismus und dieſer
el hie für das Frauenſtimmrecht ebenfalls in Betracht Aber
len möchte er den Frauen ſagen vor allem muß ſich die Frau
An Klerikalismus losmachen Lebhafte Zuſtimmung
v der Abteilung II ſprach Frl Dr Tiburtius Berlin
über die

Er meinte

Stellung der Aerztinnen in Deutſchland
Wenn die männlichen Aerzte zunächſt in den weiblichen Aerzten
ur die unllebſamen Konkurrentinnen erblickten ſo habe ſich das

erfreulicherweiſe geändert und die weiblichen Aerzte werden
ute als Mitarbeiterinnen angeſehen
In der dritten Abteilung zog man beſonders gegen die jetzige

Francubekleidung
zu Felde Fran Pochhammer Berlin bekämpft das Korſett
gs den Leib zuſammenſchnüre und verunſtalte Ein Mann der

mich nicht will wie mich der Schöpfer erſchaffen auf den ver
zichie ich von vornherein Auch die Schleppe wurde ver
worfen 1

Am Nachmittag 4 Uhr fand dann die
Schlußſitzung

ſatt Der Andrang war ſo groß daß man in zwei großen Sälen
agleich tagen mußte und die Rednerinnen ihre Auſprachen
zweimal halten inßten Den Vorſitz führte Frau Marie Stritt
Verlin Frl Helene La nge Verlin ſprach über das Endziel
der F rauenbeweg ung

Tann ſchloß Frau Stritt den 3 internationalen Frauen
longreß u dankte allen die ſich an den gemeinſamen Arbeiten
eteiligt habenen Abend bereitete die Stadt Berlin den Mitgliedern des

Fraucnkongreſſes einen großen Empfang wobei Oberbürgermeiſter
Kürſchner in ſeiner Anſprache ausſührte daß in der gegen
wärtigen Frauenbewegung ſich ein geſunder und ſtarker Kern
zeige wenn auch mancher Lehrſatz noch der Nachprüſung bedürfe
Die Bewegung ſei der Beginn einer uenen hoffnungsvollen Ent
wicklung des Menſchengeſchlechts Stadtverordneten Vorſteher
Dr Langerhans meinte der Kampf gegen Vorurteile ſei der
ſchwerſte müſſe aber durchgefochten werden Von den Damen
ſprachen Mrs Sewalk Amerika und die Vorſitzende des
Pundes der deutſchen Frauenvereine Frau Marie Stritt

Damit halte der 3 internationale Frauenkongreß nach acht
tägiger fleißiger Arbeit ſein Ende erreicht

AKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ein Regiment japaniſcher Jufanterie
umgekommen

Nach zuverläſſigen Meldungen aus Mukden vom 19 d
iſt auf den geſunkenen japaniſchen Trangsportſchiffen
Hitachi Maru und SadoMaru ein ganzes

Regiment Infanterie mit dem Kommandeur und der Fahne
umgekommen

Die Japnuer zurückgeſchlagen
Der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird aus Mukden

vom 19 d gemeldet Nach hier eingetroffenen Nachrichten
aus Port Arthur vom 12 d vertrieb eine Abteilung Frei
williger die Japaner aus ihren Stellungen im Tale des
Lunwangho Am 13 d rückten die Japaner in einer Stärke
von drei Bataillonen von Saobinmao nach der Lunwantang
bucht vor wurden jedoch von zwei Abteilungen Freiwilliger
und einer Kompagnie der Grenzwache die zur Hilfe herbei
geeilt waren aufgehalten Der Kreuzer Nowik vertrieb
mit den Torpedobooten feindliche Torpedoboote und zwandie feindliche Jnfanterie durch einige Schüſſe ſich huelt
zurückzuziehen
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Juni aus Ligojang beruhigende NachrichtenFort Arthur hatte bis zum 14 In keinen n vor
Seeangriff abzuwehren Die Japaner verſuchten zum
vierten Male die Hafeneinfahrt durch vier Sperr
ſchiffe zu ſchließen Zwei von dieſen wurden von
unſeren Batterien ſofort zum Sinken gebracht Die beiden
anderen konnten dem Feuer nicht ſtandhalten und gingen
zurück Die japaniſchen Nachrichten daß ruſſiſche
Kanonenbvote geſunken ſeien ſind vollſtändig un
begründet Unſer Geſchwader in Port Arthur iſt voll
zählig und völlig ausgebeſſert Das Befinden und der
Geiſt der Garniſon und der Bewohner iſt aus
ge zeichnet Die Soldaten drängen zum Kampf
Älle leben in der ſicheren Zuverſicht daß keine Macht ſich
Port Arthurs bemächtigen kann Die meiſten Einwohner
ſind als Freiwillige eingetreten 600 Frauen haben dem
Kommandanten der Feſtung ihre Dienſte angeboten Jn Stadt
und Feſtung herrſcht muſterhafte Ordnung Der allgemeine
Geſchäftsgang bat ſich in keiner Weiſe geändert Der Handei
und die friedlichen Beſchäftigungen gehen ihren gewöhnlichen
Gang Port Arthur iſt mit Lebens mitteln für ſechs
Monate vollſtändig verſehen und wenn die Portionen ver
ringert werden ſogar für ein Jahr Während der letzten
Tage die der Belagerung vorangingen gelang es eine
große Menge Vieh nach der Feſtung zu ſchaffen Was die
Preiſe betrifft ſo koſtet ein Pfund Fleiſch 25 Kopeken eine
Flaſche Bier 60 Kopeken eine Flaſche Champagner 8 Rubel
Die Muſik ſpielt dreimal in der Woche auf dem
Boulevard Jn Port Arthur befinden ſich auch die
Einwohner von Dalny welches durch Brandſchaden
nur wenig gelitten hat Die Japaner haben an den Staats
gebäuden die Siegel angelegt Chineſen die bei der
Plünderung der Stadt Dalny betroffen wurden wurden von
den Japanern mit dem Tode beſtraft Die japaniſchen
Vorpoſten ſtehen in einer Entfernung von 24 Werſt von
Port Arthur und nur 3 Werſt von den ruſſiſchen Vorpoſten
entfernt es kam bereits mehrmals zu kleinen Scharmützeln
Die ruſſiſchen Offiziere erklären die Japaner würden ernſt
lich für den Verſuch Port Arthur anzugreifen welches ſie
für uneinnehmbar halten gezüchtigt werden

Vom Kampfe bei Wafangkon
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Petersburg ge

meldet daß 1100 bei Wafangkou verwundete
Ruſſen darunter 55 Offiziere Liaujang erreichten der
Geſamtverluſt der Ruſſen betrage etwa 2000 Mann Die
Truppen des Generals von Stackelberg marſchierten jetzt
nordwärts da die Bahn nur wenige tauſend Mann be
fördern könne Jm ganzen hätten bei Wafangkou 42 ruſſiſche
gegen 44 japaniſche Bataillone geſtanden hingegen ſeien
die Japaner den Ruſſen an Artillerie ſehr überlegen ge
weſen da ſie über zweihundert Geſchütze verfügten

Sonſtige Meldungen
Ein Telegramm des Statthalters Alexejew an den Ver

weſer des Marineminiſteriums in Petersburg vom 16 d M
beſagt Laut Berichten die vom Konteradmiral Witthöfft aus
Port Arthur bis zum 14 Juni eingegangen ſind ſind die
Ausbeſſerungs arbeiten an den Schiffen ſehr er
folgreich beendet worden und zwar ſowohl die Arbeiten
an der Schlachtſchiff Abteilung unter dem Oberbefehl des Konter
admirals Fürſten Uchtomski als an den unter dem Befehl des
Kapitäns erſten Ranges Reitzenſtein ſtehenden Kreuzern wie an
den Torpedobooten Alle Kommandanten haben bei den tat
kräftig geleiteten Ausbeſſernngsarbeiten ausgezeichnete Umſicht
bewieſen ebenſo der Hafenkommandant Der Geſundheits
h aller Mannſchaften des Geſchwaders iſt äußerſt be
riedigend

Nach amtlicher Meldung iſt der Torvpedobvotszerſtörer
Sparrowhawk in der Mündung des Jangtſekiang auf

einen Felſen geſtoßen und untergegangen die Mannſchaft iſt
gerettet

Das Transportſchiff Jzumi Maru wurde am
Mittwoch von den Ruſſen in der Nähe von Oſchima in den
Grund gebohrt Die Paſſagiere und die Mannſchaft wurden
vom Grombol gerettet wie aus Tokio gemeldet wird

Vornohmstes und wirksamstes Mlund und Gurgelwasser der Welt
Antiseptisch gegen Bazillen der Influenza und Diphtherie
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Die Segelſchiſſe

Die ſ mÜnterſchied Lebbafte Zuſtimmung Dann ſprach 18 Ruſſiſche TelegraphenAgentur erhielt unter dem T
Yawata und

Donnerstag nach einer Meldung des Burean Renuker ans
okio von den Ruſſen zwiſchen den Jnſeln Oku und Kojima

verſenkt worden 87 Ueberlebende ſind geſtern nachmiltag in
e u eingetroffen Auf dem Streifzuge des Wladiwoſtok
Geſchwaders ſind bisher insgeſammt fünf japaniſche Schiffe zum
Sinken gebracht worden

OeſterreichUngarn
Aus Budapeſt wird vom 18 Juni gemeldet Jn dem

Prozeß gegen 13 Mitglieder des Ausſtandsausſchuſſes der
Staatsbahnangeſtellten wurde heute das Urteil gefällt Sämt
liche Angeklagten wurden freigeſprochen

Nachdem in Trieſt die Verhandlungen der Genoſſenſchaft der
Bau und Maurermeiſter mit den Arbeitern erfolglos geblieben
ſind beſchloſſen die Arbeiter am Sonnabend abend in einer
ſehr zahlreich beſuchten Verſammlung den allgemeinen
Maurerausſtand

Jinlien
Die Enthüllung des von dem Dentſchen Kaiſer geſtifteten

Goethedenkmals in Rom iſt auf den 23 Juni verſchoben
worden weil der König daran teilnehmen will

Jn Nizza ſind am Sonnabend die Straßenbhaner wegen der
Entlaſſung von vier Kameraden in den Ausſtand getreten
Auf der Place Maſſeng fanden Schlägereien mit der Polizei
e e nahm vier Verhaftungen vor und ſtellte die Ordnung
vieder her

Groſibritannien
Der Dampfer Kirkdale von 2873 Tons von der Kirkdale

Dampfſchiffsgeſellſchaft in Glasgow iſt nach Japan für
21,500 Pfund Sterling verkauft worden

Nußland
Der Witwe des Generalgouverneurs Bobrikow ſind Beileids

telegramme vom Zaven der Zarin und anderen Mitgliedern
des Kaiſerhauſes ferner vom Kriegsminiſter General Sſacharow
und dem Metropoliten Antonins zugegangen Kaiſer Nikolaus
ſagt in ſeinem Telegramm Vobrikows Name werde im Ge
dächtnis der wahren ruſſiſchen Patrioten immer fortleben Der
Kriegsminiſter betont die Armee habe in Bobrikow einen ihrer
würdigſten Vertreter verloren der als ein Opfer ſeiner Pflicht
erfüllung und ſeiner Hingebung an Kaiſer und Vaterland
gefallen ſei Der Metropolit telegraphierte alle wahren
ruſſiſchen Patrioten hätten Bobrikows Wirken in Finnland mit
Bewunderung und glänzenden Hoffungen verfolgt er ſei als
wahrer Chriſt Held und großer Bürger geſtorben

Serbien
Nach der Begrüßung des Fürſten von Bulgarien durch

den König auf dem Bahnhoſe beſtiegen der König und der
Miniſter des Auswärtigen Paſchitſch den Sonderzug und ge
leiteten den Fürſten bis nach der unweit Belgrad gelegenen
Station Reznik Die Zuſammenkunft trug obwohl der König
von Paſchitſch begleitet war nicht offiziellen Chärakter
da Fürſt Ferdinand Serbien in ſtrengſtem Jnkognito paſſiert

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 18 Junk
Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle wurde der 39 Jahre

alte Arbeiter Sp unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
4 Monaten Gefängnis veruürteilt Es wurde ihm geglaubt daß
er aus Not einen 50 Pfd ſchweren eiſernen Träger aus einen
Neubau entwendet hatte

Dem Unternehmer L in Wansleben waren häufig aus ſeiner
Werkſtätte Werkzeuge und Materialien geſtohlen worden ſo auch
in der Nacht zum 24 Januar d J und zwar mittels Einbruchs
und Einſteigens Die Bergleute S und K ſollen den Dieb
ſtahl ausgeführt haben Die Angeklagten wurden ſchuldig be
funden und je zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Der Stallſchweizer R aus Plagwitz vielfach vorbeſtraft
wegen Eigentumsvergehen ſtand unter Anklage wegen Vetrugs
im wiederholten Rückfalle Er hatte am 2 Februar d J in
Zöſchen bei Merſeburg beim Gaſtwirt K Zechprellerei verübt
Der Angeklagte war geſtändig Er hat jetzt 5 Monate Gefängnis
zu verbüßen und wurde zu 6 Wochen Gefängnis Zuſatzſtrafe
verurteilt

Mit wenig Arbeitsauf
wand bewältigen Wäſche
rinnen und die Waſchan
ſtalten beim Gebrauch von

Sunlight Seife die ſchwierigſten Wäſche
Sie bedürfen dann keinerlei

J ſcharfer Chemikalien und teufliſcher Erfindungen zur
Erleichterung der Arbeit auf Koſten der Wäſche Sun

hght Seife reinigt allein durch ihre eigene Reinigungs

e kraft ohne daß ihr bei ihrerd LKerſtellung nur der geringſtezſcharfe
e Beſtandteil beigemiſcht iſt unde S zwar durch ihren hohen Fettgehalt
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wird garantiert
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Haut werden nicht angegeffen
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verſuchte zu meiner Verzweiflung die höchſi
geprieſenſten Haarfärbemittel bis nach
jahrelangem Ringen ein unvergleichlich wun
derbares Mittel entdeckte das leicht anwendbar
Haarboden reinhaltend Kopf und Bart nat
Farbe in lebendigſter Jugendfriſche sofort
unvergänglich wiederherſtellte und ganz ver

Die Wäſche

geſſen läßt jemals ergraut geweſen zu ſein
Begeisterte Dankschreiben Unbe
dingte Unschädliehkeit und Wirkſam
keit vom zarteſten Blond bis tiefſtem Schwarz
garantiert und wiſſenſchaftlich beurkundet
2 Auskunft erteilt bereitwilligſt und diskrez
Adolt Scheuer Frankfurt a M 56

Seſundheit und Kraft

Anſei ſind am

Eſſen Sie ntäglich I R
wenn Sie Jbre Geſundbeit erhalten
wollen Garaut reinen Blüten
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Gesetalich geschütet

Rabatt ka rte
D R G M 102 001

Hamburger
Engros Lager umussbo

e
alle a S

Gr Ulrichstrasse 60 61

Diese mit unseren Rabatt Marken
beklebte Karte nehmen wir mit

s 1 Mark
in Tahlung

Glas
Sturzflaschen 12 PfFPliegengläser 12 PlKinderflaschen 3 Stück 10 P
Zitronenpressen 8 PfWeingläser gepresst 10 Pf 7 Pf

9 Mathilde 14 PkRömer mit Borde 22 Pf glatt 14 P

Glasteller 3 Pfassergläser 4 Pf 3 PfZuckerschalen mit Fuss farbig 7 P
Goldrandbecher Ltr geeicht Dtzd 75 Pk
Salz u Pfefferstrener 6 PfBierseidel Amerikaner 0,4 Litr 1I8 Pf

9 a u 15 PBmauille
28 cm 26 em 24 emLimer 72 Pr G T G Pr 45 em 40 em 35 emannen oval 50 25 956 rSand Soda Seifengarnituren 40

J t Sem 10 12 14 16 18 26 emKaffeekocher 18 24 30 38 6070 90

Brotkörbe 38 Pfv 21/2 1 2 1Kaffeekannen 10 50 75 66 56 72
Kehrschaufeln gestangt 35 P
Toilette Eimer mit Deckoel 75 N
Leuchter mit Porzellaneinlage 18 Pf
Emnilie Pirtz Paket s PfKaffeckrüge 88 75 62 48 38 33 Pk

Holzwaren
Schneidebretter 17 Pf 12 Pf 8 Pf
Waschhretter 60 Pf 50 Pf 38 Pf
Messerputzer 28 Pf 18 Pf 12 Pf
Pleischklopfer 12 Pf 16 Pf
Gurkenhobel mit 2 Messern 45 Pf 35 Pf
utz und Wiehskasten 22 PfWäscheklammern Schock 8 Pf

Aermelplättbretter überzogen 48 f
Plättbhretter überzogen 2,20 Mk
Ileiderbügel Patent m Hosenstrecker 42 Pf

Hosenstrecker 33 P

Sonder Angebot
ſänr es Woche

Nur soweit der Vorrat reicht

P OFTCIIan
Speiseteller feston tief und fach 18 Pk

9 massir 18 PTeller feston dessert 14 Pfzmaseir 14 Pk9 äessert Ausschuss unsort Weiss G Pf
bvrnunt 10 Pf

Käffeekannen con Patent woiss
1,45 M ,15 M 80 Pf 60 P 35 Pf 28 P

Satz Mitchtöpte gross ff dek 6teilig 1,10

Kaffeeservice 9 1,75Obertassen weiss 4 Pfmit Untertassen gross Paar 10 Pf
9 95 99 ſt Dek 3 Paar 5 55 P
95 ſ Goldrand 3 55 PBlech l Drahtwaren

Brief kasten 60 Pf 42 Pk 30 Pf
Blechleuchter 6 PfKaffec Zuckerbüchsen 22 Pf 46 Pf
Brotdosen mit Gurt 32 PfBotanisiertrommeln mit Gurt 40 30 22 Pf
Kaffeesiebe 8 Pf 5 Pl 3 Pf
Reibeisen 30 Pk 20 Pf 10 Pf G Pk
Kartoffelstampfer 25 Pf 15 Pf 10 Pf
Schneeschläger amerikanische mit Rad 25 P

Wirtschaftswagen 45 IIReibmaschinen Duplex 25 II
Titamia 15 II

Risen waren
Spirituskocher 25 Pf 22 P
Gaskocher von 6G8 PfPetroleumkocher 1,25 Mk 78 Pf
Bügeleisen 58 t 48 PfGlühstoffplätten Angeneisen 2,15 MkBerliner Plätten vemnickelt 215 Mk

Plättholzen 33 PStahlspäne 18 PfGasplätten vernickelt 2,85 Mk
Spiritusgasplätten gross vern 6,95 Mk
Wiegemesser 2 Schneiden 1,15 Mk 68 Pf

Minna chenhäſen Glas
FrereCibiiCESem System Iasch mit Verschluss 70 r 60 5rt 42 r 3371

km chetöönfe 1,75 1,20 9 k
Sportwagen Zweisitzer statt 50 jetzt 75Sportwagen Zweisitzer statt 75 jetzt 25
Sportwagen Zweisitzer statt 14 50 jetzt 2 50

Sportwagen Einsitzer statt 10 50 jetzt 50Sporiwagen Einsitzer statt 11 75 jetzt 50
Sportwagen Einsitzer statt 13 50 jeizt 50

IIamburger

Er Ulrichstrasse 606
m

Sür den Anzeigenteil vergniwortlich Ludwig Donges in Halle

Veranda Klapp Flöbel
Stuhl statt 25 jetzt 50Sessel statt 85 jetzt 50
Tisch statt 85 jetzt 50Tisch ſtatt 75 jetzt 50Bank ſtatt 75 jetzt 50

e IUnsere Preisliste tür Deobensmittel ist orschienen und wird an allen Kassen gratis verabfolgt

Warenhaus

e Leopold Nussbaum
Halle a S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

70 Pf 55 Pf

Wirischafisartikein
Nur soweit der Vorrat reicht

Steingiurt
Kaffechecher majolikafarben 6 Pf 4 pt
Satz Schüsseln weiss 4teilig 28 Pf

9 v 6 85 Pf 58 PGémüsetonnen Zwiebel 25 Pf
Speiseteller flach und tief Zwiebel 10 Pf
Dessertteller Zwiebel 9 P
Kompotteller 8 PfTassen mit Untertassen Zwiebel gross 12 Pf
Kuchenteller Zwiebel mit Schrift 35 P

BRlumentöpfe 38 PfButterdosen farbig 25 PfSpardosen givorse Köpfe 5 Pf
Tassen mit Untertassen weiss 9 P
Speiseservice für 6 Personen 6,75 5,25

Feuerſestes Geschirr brauu
innen Weiss glasiert

Milchtöpfe 60 50 40 28 18 14 Pf
FMilchkocher 65 50 38 28 Pf
Schmortöpfe mit Deckel 10 90 70 55 45 Pf
Puddingformen hoch 55 45 35 P
Puddingformen niedrig 40 28 Pf

Braunes Gesohirr
Bund Töpfe 6 Stück 24 PfSchinortöpfe mit Deckel 45 35 28 22 P
Kaffeeflaschen 24 20 18 15 Pl
Schüsseln 22 16 12 10 7 Pf

Bürstenwaroen
Auftraghürsten 8 Pf GPt 4 P
Schmutzbürsten 15 Pf 8 PfGlanzhürsten 38 Pf 28 Pf 22 Pl
Scheuerbürsten 18 Pf 14 Pf 8 Pf
IIandfeger 38 Pf 22 PfNagelbürsten 5 PfXMagelbürsten mit Brett 15 P
Schrubber 18 PfGuarnitur Schulbürsten 4 teil 90 Pl
Scheuertücher 10 Pf 6 Piassnva Besen 48 Pf 34 P

2 Lir z h L rGet e 9et 7et 5 er

40 Pf 33 Pf 25 P 20 Pf
Sporiwagen Einsitzer statt 16 50 jetzt 11 50
Sportwagen Einsitzer stalt 17 75 jetzt 12 50
Sportwagen Einsitzer statt 19 75 jetzt 13 50
Sporiwagen Einsitzer statt 17 50 ſetzt 14 50
Sportwagen Einsitzer statt 22 50 jetzt 15 50
Sportwagen Einsitzer statt 24 50 jetzt 18 50

Pernruf 378

0 I b Il

Barkfüssergtraso 35
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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